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Drucksache IV/26 

Große Anfrage 
der Fraktion der SPD 

betr. Schutz der Gesundheit gegen radioaktive Strah-
lung 

Angesichts der Wiederaufnahme von Atombombenversuchen in 
der Atmosphäre durch die Sowjetunion ist im Frühjahr 1962 
mit.einem verstärkten Befall (lurch radioaktive Stoffe zu rechnen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Maßnahmen sind zum Schutze der Bevölkerung vor-
bereitet? 

a) Was hat die Bundesregierung getan, um einwandfreies 
Trinkwasser für den Bevölkerungsteil zu sichern, der auf 
Regenwasser als Trinkwasser angewiesen ist, und wie groß 
ist dieser Bevölkerungsteil? 

h) Hat die Bundesregierung Vorräte von Trocken- und. Kon-
densmilch zur Versorgung von Kleinkindern im Gefahren-
falle angelegt? 

c) Hat die Bundesregierung in Erkenntnis der Tatsache, daß 
die Verseuchung des Brotgetreides durch Strontium 90 in 
den letzten Jahren unter allen Lebensmitteln am höchsten 
gewesen ist, Maßnahmen ergriffen, um Mehl- und Brotge-
treide -Vorräte für 1962, vor allem aber für 1963, anzulegen? 

2. Was hat die Bundesregierung vorbereitet, um die Bevölkerung 
rechtzeitig aufzuklären über die Möglichkeiten, durch zweck-
mäßiges Verhalten die Gefahren einer erhöhten Radioakti-
vität zu vermindern? 

3. Was hat die Bundesregierung unternommen, um die in an-
deren Ländern gewonnenen Erfahrungen dem Schutze der 
Bevölkerung nutzbar zu machen? 

Bonn,  den  21. November 1961 

_Oll enhauer und Fraktion 




